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1 Ziele der Unterrichtseinheit 

Die Unterrichtseinheit soll dem (noch provisorischen) Lehrplan 21 entsprechen. Der Kompetenzbe-

reich WAH.2 – Märkte und Handel verstehen – über Geld nachdenken wird für den Leistungsnach-

weis vorgegeben. Hier wird nun die Kompetenz 3b behandelt: 

Die Schülerinnen und Schüler können ein Budget planen, sich über fixe und variable Kosten erkundi-

gen, Auswirkungen von Einkommensveränderungen auf Handlungsspielräume und Sparmöglichkeiten 

aufzeigen (z.B. Taschengeld, Lehrlingslohn). 

 

 

1.1 Lernziele 

Als Lernziele werden folgende Formulierungen verwendet:  

 Ein Budget mit Vorgaben erstellen und auf eine mögliche Umsetzung im Alltag auswerten 

 Ein eigenes Budget erstellen  

 Kauf-Entscheidungen gemäss vorgegebenem Budget treffen und begründen 

 Sparmassnahmen für fixe Kosten anwenden und begründen 

 Unterschied zwischen fixen und variablen Kosten nennen 
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2 Posten A1 „Budget eines Arbeiters“  

Dieser Posten gibt eine Einführung in die Welt des Budgets. Der Posten beinhaltet ein PPT, ein Ar-

beitsblatt und optional eine Excel-Tabelle, welche die Werte direkt verrechnet. Die Excel-Tabelle soll 

vor allem bei schwächeren Schülerinnen und Schülern zum Einsatz kommen, damit die Mathematik 

die eigentliche Problematik in den Hintergrund drängt. Der Posten wurde sehr aufwändig erarbeitet 

und die Zahlen gründen entweder auf aktuellen Werten aus der Fachwelt oder aber aus Erfahrungs-

werten des Autors. 

 

2.1 Nutzung im Unterricht 

Das Simulationsspiel kann auf verschiedene Weisen genutzt werden: 

1. Im Frontalunterricht erhält jede Schülerin / jeder Schüler ein leeres Arbeitsblatt. Die Lehrper-

son lässt die PowerPoint ablaufen und so erhält jede und jeder ein Budget. 

2. Als Gruppenarbeit. Dafür benötigt man pro Gruppe einen Laptop, in welchem das Power-

Point abgespielt werden kann, oder es wird auf Papier ausgedruckt. Im Plenum werden dann 

die Lösungen der Abschlussfragen behandelt. 

3. Als Posten kann dieses Simulationsspiel dienen. Die Gruppe setzt sich gänzlich selbstständig 

mit der Materie auseinander.  

Da er Posten einen gewissen Umfang hat, kann dieser auch aufgeteilt werden. Die Teilaufträge sind 

im PowerPoint mit verschiedenen Hintergrundfarben markiert. Wichtig ist nochmals der Hinweis, 

dass ein Budget immer auch mit Mathematik zu tun hat. Leistungsschwache Schülerinnen und Schü-

ler sollen mit der Excel-Tabelle arbeiten, damit die Mathematik nicht zum Verhängnis wird und die 

ganze Motivation straft. 

Als zusätzliche Möglichkeit bietet sich eine 2. Runde dieses Simulationsspieles an. Dort können 

„Fehlentscheide“ der ersten Runde verbessert werden. 

 

2.2 Lohnangaben  

Die Löhne wurden mit dem Lohnrechner auf www.lohnrechner.ch berechnet (Schweizerischer 

Gewerkschaftsbund, o.A.). Dabei wurden vier möglichst verschiedene Berufe ausgewählt, um mög-

lichst vielen Schülerinnen und Schülern zu entsprechen. Der Monatliche Bruttolohn entspricht jeweils 

dem Schwellenwert von 25% in der Ostschweiz.  
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2.2.1 Polymechaniker 

 

Abbildung 2: Lohnrechner Polymechaniker 
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2.2.2 Landschaftsgärtner 

 

Abbildung 3: Lohnrechner Landschaftsgärtner 
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2.2.3 Fachangestellter Gesundheit 

 

Abbildung 4: Lohnrechner Fachangestellter Gesundheit 
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2.2.4 Kaufmännischer Angestellter  

 

Abbildung 5: Lohnrechner Kaufmännischer Angestellter 

 

2.3 Abzüge 

Damit die Nettolöhne berechnet werden können, werden die Abzüge benötigt. Diese wurden von der 

Internetseite des K-Tipp geholt: AHV/IV/EO machen 5.05% des Lohnes aus. 
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2.4 Miete inkl. Nebenkosten 

Die Höhe der Miete richtet sich nach einem Angebot von der Homepage Immoscout24.ch, abgerufen 

am 5. Mai 2014. Die Nettomiete der 1.5 Zimmer-Wohnung beträgt 780 Franken (Scout24 Schweiz 

AG, o.A.). 

 

Abbildung 6: Beispiel-Mietobjekt 

 

2.5  Möbel 

Für die Möbel wurden fiktive Zahlen angenommen. Dabei gilt zu beachten, dass hier mit 12 Monats-

raten gerechnet wurde, für die Abzahlung. 

 

2.6 Lebensmittel 

Auch hier wurden einfache Beträge gewählt. Beispiel Kantine/Restaurant: hier wurde für Mittags- 

und Abendessen je 20.- Fr. eingerechnet. Die Wochenenden wurden vernachlässigt, da ja auch dann 

Verpflegung notwendig ist. 

 

2.7 Arbeitsweg 

Für die Berechnung dieser Zahlen wurden Erfahrungswerte eingesetzt. Das Velo wird in diesem Sze-

nario von früher mitgebracht. Der Roller und das Auto werden neu angeschafft, zusätzlich kommen 

aber noch Versicherungskosten dazu. Für das Postauto wurde der Preis eines Jahresabonnements für 

die Strecke Rorschach – Rheineck verwendet (Schweizer Bundesbahnen, o.A.). 
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2.8 Haftpflicht- und Hausratversicherung  

Diese Zahl stammt aus dem Internetportal Comparis.ch und deckt den Standard ab (Comparis, o.A.). 

 

 

Abbildung 7: Beispiel Haftpflicht- und Hausratversicherung 
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2.9 Krankenkasse 

Auch die Krankenkassen-Prämie stammt von Comparis.ch Die Franchise wurde bewusst bei 300.- Fr. 

festgelegt (Comparis, o.A.). 

 

2.10 Internet und Fernsehen 

Die Optionen wurden bei den Internet und Fernsehanbietern Swisscom (Swisscom, o.A.) und UPC 

Cablecom (UPC-Cablecom, o.A.) abgerufen am 5. Mai 2014. 

 

2.11 Handy 

Auch hier wurde für die Abos nur auf der Seite der Swisscom nach den Preisen geschaut (Swisscom, 

o.A.). Der Betrag für das Prepaid-Abo stammt aus einem Erfahrungswert.  

 

2.12 Kleider 

Für die Kleider wurden fiktive Werte gewählt. 

 

2.13 Steuern 

Mit dem Steuerrechner des Kantons St. Gallen wurden die Steuersätze berechnet (Kanton St. Gallen, 

o.A.). Das Steuerbare Einkommen wurde jeweils der Nettolohn der einzelnen Berufe gewählt und 

gerundet. Es wurden bewusst keine Abzüge gemacht, dafür wurde das Vermögen auf 0.- Franken 

geschätzt.  
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3 Posten A2 „Eigenes Budget“ 

Hier sollen sich die Lernenden mit ihrem eigenen Budget auseinandersetzen. Mit dem Simulations-

spiel sollte erkannt worden sein, dass das Geld nicht im Überfluss vorhanden sein wird im Erwachse-

nenalter, trotz des „grossen“, vierstelligen Lohnes. Jetzt gilt es aber wieder zur akuten Realität der 

Zielstufe zu gelangen und sich mit der persönlichen finanziellen Situation auseinanderzusetzen. 

 

3.1 Nutzung im Unterricht 

Der Posten zum eigenen Budget entspricht eigentlich keiner erweiterten Lehr- und Lernform. Er ist 

als Ergänzung zum Simulationsspiel zu sehen. Innerhalb einer Gruppe sollen die Schülerinnen und 

Schüler sich über ihre finanzielle Situation nach der obligatorischen Schulzeit bewusst werden.  

Die meisten der Schülerinnen und Schüler werden noch nicht wissen, welchen Lehrlingslohn Sie er-

halten werden oder welches Budget ihnen von den Eltern zur Verfügung gestellt wird während der 

Zeit auf der Kantonsschule. Es sollen Annahmen getroffen und von den Lernenden erhobene Erfah-

rungswerte eingesetzt werden. 

Alternierend könnte die Arbeit auch als Einzelarbeit ausgeführt werden, sollte die Lehrperson eine 

Ruhigere Phase für eine fachgerechte Rhythmisierung benötigen.  
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4 Posten A3 „Sparpotential“ 

Fixe Kosten zu haben bedeutet keinesfalls, dass da nicht noch Sparpotential vorhanden sein kann. Die 

Klasse soll die Internetseite  Comparis.ch kennenlernen, welche sich der Konsumenteninformation 

über Preise von Versicherungen usw. verschrieben hat (Comparis, o.A.).  

 

4.1 Nutzung im Unterricht 

Dieser Posten wurde als Gruppenpuzzle konzipiert. In der ersten Phase sollen die Gruppenmitglieder 

aber zusammen die Begriffsklärung machen. Dazu soll das Internet verwendet werden. Es werden 3 

Links vorgegeben, welche mit einem Internetdienst abgekürzt wurden. Somit müssen die Links nicht 

digital zur Verfügung gestellt werden. 

Es ist durchaus möglich den ersten Teil mit der ganzen Klasse zu erarbeiten und erst danach in die 

Gruppen zu wechseln. Somit kann durch die Lehrperson auch sichergestellt werden, ob die Begriffe 

richtig verstanden wurden. 

Die vier Begriffe haben mit einer Ausnahme noch keinen direkten Bezug für die Zielgruppe. Es scheint 

mir aber wichtig, dass diese sich mit den Begriffen einmal auseinandersetzten. Weiter sollen sich die 

Schülerinnen und Schüler mit der Internetseite Comparis.ch vertraut machen, da diese eine der vie-

len Möglichkeiten bietet, sich über Sparmöglichkeiten zu informieren. 

Eine Variation zum Arbeitsblatt wäre ein Flip-Chart-Poster, welches die Expertengruppe der Ganzen 

Klasse vorstellt. Die Diskussion über die Punkte 4 und 5 könnte dann ebenfalls in der Klasse stattfin-

den. 
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